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bl bem/ - der Andachts voll bie theure Weifhei

lichet/
Und ibtfo Tag als ﬂrad)t denfchonfien Wepraud
treut/
Dcxibr fein ganges Hers su cigemibergiebet/
Undficy mebr iiber Sic als Gold und Silber feeut:
Cranfich auffder Weltdurd) Sic unfrerblicy madyen/
Undder VergdnglichEeit mit fchndden Minenladyen,

Den NReichthum pflegt derRoft der Seiten su vergehren/
Sallenichtder Schonbeit Pracht nacy Ave derRofen bin 2
Pallafte Ean der Blits durdy cinen Schlag verheeren/
DieHobeit firgtfich felbftvon ipren Appenin,
Alfein die WBEIBHEL bleibe/ menn gleid die Himmel fielen /
She Glang Fandurdy die Nacht/ durch Dampffund Nebel fpiclen.

Wir Menfehen findeinBall/ dendas Verhdngnif fhldget /
Desharten Sehictfals Spiel/ ver feynellen Jeiten Scyers!

Dodytoem cin WtBIIES: Trich die triiben Geifter veget/
Dt geigt sualler eit cin unbewegtes Hers.

Denn will ein Wetter-Sturm fein Lebens-Schiff befteeichen /

o fanbdie MBeifheit ibmdie tarckften Ancler veichen,

Benebelf gleich einDunfi die Krdffte unfrer Sinnen/

Und fithrt ung ponder Babuder Tugend aufdenPfad/
“WoEhrgeis/ Eigennug/ o lippiges Beginnen/

Wo Bogheit und Becrug dic Hand im Sodehaty
Soeift die JBeipheit uns aus diefenabyrinthen/
Undlehrt/ toie man daraus den vedyten Sangfoll finden.

EinMann derin dev Welt mug anden Rudet fisen/
Den Bofe in de Welt su ipren Ratl erfieft y
Der darffbey foldyer Laft nichefaure Sropffen fdytwizen/
Wenn Shim die TBIBHEIE nur fratt der Gebilfin iff.
Sietan cinmattes Herg mit Ratly und Starcke laben:
Drum will der Weifelte Sie gur Gef+’  “aben. Hody




HodivoblaebolinesPaars ithweis/ Dumirfiverasnnens
_ Dagfichaud bier mein Blattmit den Gedancken trd%t/ :
Weil Ou dasjenige wobl nicht wirfttadeln Ednnen/
Was Deine TrefflichFeit mir in die Feder legt/
Die fich gang ungemein an diefem Tag* erhdhet/
Beil Ihe ein neuer Glang und neues Licht aufigehet.

S/ theneeeBrautigany/ baftlangitoer Wele gerviefen/
WieDeine Bruficin Sifs der dcyten MBethere feyy:
Degwegen wird Oein Thun aud) toeit und brcit gepricfen/
Einjeder/ fo Dich Fennt/ (pricht obne Heudheley:
DieWeigheit merde Didy nody bif sum Sternen heben /
Und um Dein Hohes Haupt mit Ehren-Kronen fchiveben,

Sedody e feye fich fcpon die TIBOCIE hat bemithet/ &
Ouedy Hochgepriepier Sann/ nady Wiirden gu erhidhn ;

So hatdody Jhre Gunft Dir nic fo fdydn 8cblubet ! \
Alsheute/ dafieDir/ Dutvirftes felbftgeftehn/

e fehonftesCoenbild in Lebens Grofe [dyenctet/

Undes inDeine Schoo mitgrofter 2nmuch fenclet.

Dasiftvie theure Braut / fo gleich den Perlen firablet/
Der GOt und die Natur nidyts leichtverfagen fan;
Der Wi Evenbild ift in Jhr abgemablet/
Und diefes seiget gleich der Nabm Sophia an:
Denndarum wurde Ihr der Nahme beygeleget)
Wil Jbrdie Weigheithat ihr Bildnif eingepraget.

Bu dem {o hat Sie aud) der Einfluf von der Tugend:
Oer Guadigen Mama pollfommen ausgesiert;
&3 fpicgelt fich durdy aus inibrer sarten Jugend/
Bas mannur trefflicyes bey der Mama perfpuire.
Einjeder chlift davaus: Sichatt Ihrnodh beym Leben - -
DQurch Erbgangs-Recht den Wi und Tugend tibergeben.

Begliidter Brautigamy/ dem diefer Schas erfobren/
Der hober als ¢in Schag von Gold und Perlen ift !
Seomuth *opbia ife Fqu bener uf gebobyen/
Der Himmel hat Sie Die bedadytia auserfieft 5
Dicrveil v/ dace Didy nady Wun|d) vermablen foltes
Bor Didy mit allers Fleif tas Sleiches finden-mwolte.

@olagdenndicfen Schag Dich CSeoffer STanu/ ergsgen/
Den Dir des Himmels Sunft an diefem Tage giebt; o
an
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DafDudie Weilyitticvt/ undDich die Weigleit rievt,
Dic Weifheit wird gewif Deitt HaUG dermafien gierens,
Daf deffen lichter Glang fich nimumer 1ird verlichren,

Gefest/ Daf fich ein Sturm des harten Schicfals tvitterty
1nd cin ergrimmter Strabl cglu Deinem Houfe madyt
Bor dem ein biddes Hers gleicy Efpen - Bldttern gittert /
9Bo diefes AWeiBheits-Bild mit holoen Blicken lache/
Da fehrectet Feine Nacht der [chivarien Kummer-Sorgen/
s madyt aug Finfrernif den angenchmfien Ndorgen,

Und fo lebft Du vergniigt / und liebeft ungehindert 5
©o wird der Wermutl-Safft durdy Alicanc verfiift/
S toeidyt das Ungeftitn/ das Dein Bergnugen mindert/
9Beil Ocine theure Braut die Weihert felben ift;
- Sie toird Div gans getvify/ durdy ihreTrefflichEeiten/
€in vecytes Pavadich auf diefer Welt bereiten.

SHddhftausectefues Taar/ mwas feh idy nicht vor Ghickes
Vot Seegens volle Luft/ fo Deine Liebe giere?
Sy febe ounderns voll bey diefemSrenden-Blicke /
Und tweil mein Geift dadurdy nicht wenig wird gernibhre/
So gonne/ daf mein Kicl noc dicjen Wunfd heefchreibet/

il ihn dic hetlge PAicht befonders davsu treibet:

Hohvohlgebohrnes Paavs Du mifeft ervig blipen
Dein Stamin der becite fich in viele Reifer aus/
Du muifeft it dev Jeit Hochedle Jnweige siehen/
€s tadbfe Cedern gleicy Fein Hohbealirdtes Haufy/
So tird der W0bfer Rubm mit fame den Ponidaucens
S unverfehreem Glang durdy taufend Encel daucrn.
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	Die mit der Weisheit höchst glücklich getroffene Vermählung/ wolte/ als Der Hoch-Wohlgebohrne Herr/ Hr. Jacob Eckart von Wobeser/ Sr. Königl. Maj. in Pohlen und Churfl. Durchl. zu Sachsen [et]c. wohl-meritirter Cammer-Herr/ auch würcklicher Cammer- und Berg-Rath/ Herr auf Reckelwitz/ und die Hoch-Wohlgebohrne Fräulein/ Fraeulejn Erdmuth Sophia von Ponickau/ Des Hoch-Wohlgebohrnen Herrn/ Hrn. Johann Adolph von Ponickau/ Sr. Königl. Maj. in Pohlen und Churfürstl. Durchl. zu Sachsen [et]c. Hochansehnlichen Geheimbten Raths und des Hochlöbl. Marggrafenthums Ober-Lausitz Hochbestalten Herrn Landes-Hauptmanns/ Herrn auf Milckel/ Bila und Audigast [et]c. einige Fräulein Tochter/ den 5. Jul. Anno 1718. in dem Hochadelichen Hause zu Milckel Jhre Hochzeitliche Solennitæten höchst erfreut celebrirten/ vorstellen, und zugleich in unterthänigster Devotion darzu gratuliren/ Deren verbundenster Diener, Johannes Lange/ Pastor Milckel
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